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You will write a persuasive essay to submit to a
German writing contest. The essay topic is based
on three accompanying sources, which present
different viewpoints on the topic and include both
print and audio material. First, you will have 6
minutes to read the essay topic and the printed
material. Afterward, you will hear the audio
material twice; you should take notes while you
listen. Then, you will have 40 minutes to prepare
and write your essay.

In your persuasive essay, you should present the
sources’ different viewpoints on the topic and also
clearly indicate your own viewpoint and defend it
thoroughly. Use information from all of the sources
to support your essay. As you refer to the sources,
identify them appropriately. Also, organize your
essay into clear paragraphs.

Sie werden an einem deutschen Schreibwettbewerb
teilnehmen und reichen einen Aufsatz ein, in dem
Sie überzeugend und klar Ihre Argumente
darstellen. Das Thema des Aufsatzes basiert auf
drei Quellen, die jeweils einen anderen Aspekt
dieses Themas darstellen. Diese Quellen bestehen
jeweils aus Hör- und Lesetexten. Zuerst haben Sie
6 Minuten Zeit, um das Aufsatzthema und die
zusätzlichen Informationen zu lesen. Danach
werden Sie den Hörtext zweimal hören. Dabei
sollten Sie sich Notizen machen. Dann haben Sie
40 Minuten Zeit, um den Aufsatz zu organisieren
und zu schreiben.

Ihr Aufsatz sollte unterschiedliche Meinungen der
Quellen zu dem Thema behandeln und Ihre eigene
Meinung dazu klar ausdrücken und verteidigen.
Benutzen Sie die Informationen, die Ihnen durch
das Quellenmaterial zur Verfügung gestellt wurden,
um Ihre Meinung zu begründen! Wenn Sie auf das
Quellenmaterial verweisen, identifizieren Sie
dieses entsprechend. Zudem sollte der Aufsatz
übersichtlich in Absätze gegliedert sein.

 

 

Time — Approximately 55 minutes 
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Thema: Familie und Gemeinschaft

Sie haben 6 Minuten Zeit, um das Aufsatzthema, das Quellenmaterial 1 und das Quellenmaterial 2 zu lesen.

Aufsatzthema:

Wann sollten junge Erwachsene von zu Hause ausziehen?

Task 2: Persuasive Essay

You have 1 minute to read the directions for 
this task. 

Sie haben 1 Minute Zeit, um die Anweisungen für 
diese Aufgabe zu lesen. 

You will now begin this task. Sie werden jetzt mit dieser Aufgabe beginnen. 
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Quellenmaterial 1
Übersicht

In diesem Text geht es um die erste eigene Wohnung. Der ursprüngliche Artikel wurde am 17. August 2001 in
Deutschland von der Journalistin Eva Dorothée Schmidt veröffentlicht.

Wohnen: Große Freiheit oder Hotel Mama?
Endlich keinen Ärger mehr mit den Eltern und

keine nervigen Geschwister, mit denen man sich
rumschlagen muss: In die eigene Wohnung zu ziehen
und selber über sein Leben bestimmen zu können, das
ist der große Traum vieler Jugendlicher. Doch eine
Wohnung bringt nicht nur die vermeintliche große
Freiheit, sondern auch jede Menge Kosten und Arbeit.

Der Auszug aus dem elterlichen Nest kann das
Verhältnis zu den Eltern verbessern. „Manche
Streitigkeiten entkrampfen sich, wenn man sich zum
Beispiel nicht jeden Tag um irgendeinen
‘Alltagsscheiß’ streitet“, sagt Ratgeberautorin Gürtler.
Außerdem merkten die Jugendlichen, was die Eltern
alles still und leise gemacht haben, und das äußere
sich oft in Dankbarkeit. Auch die Eltern behandeln
ihre Sprösslinge nach dem Auszug anders. „Der
Respekt gegenüber den Kindern steigt“, so
Papastefanou.

Die erste eigene Wohnung – ein erster Schritt in die
Freiheit. Aber dafür muss man alles selbst bezahlen
und alles selbst machen: Die Wäsche will gewaschen
werden, auch das Essen zaubert sich nicht von selbst
auf den Tisch.

Alles halb so schlimm, findet Alexander aus
Hamburg. Der 25-Jährige ist vor vier Jahren

ausgezogen und erzählt: „Die Haushaltsführung war
kein Problem, Essen musste ich auch vorher selbst
machen.“ Und Wäsche waschen zum Beispiel sei
„halt eine lästige Nebenbeschäftigung.“

Wichtig ist die finanzielle Seite der eigenen Bude.
Neben der Miete fordern viele Vermieter eine Kaution
von bis zu zwei Kaltmieten. Das Geld gibt es beim
Auszug wieder zurück, aber man muss es erst mal
aufbringen. „Auch für etwaige Schönheitsreparaturen,
die man beim Einzug machen muss, entstehen
Kosten“, gibt Dietmar Wall vom Deutschen
Mieterbund in Köln zu bedenken.

Eine Möglichkeit, die Miete relativ gering zu halten
und in einer größeren Wohnung zu wohnen, sind
Wohngemeinschaften. „Ich habe mir das lustiger
vorgestellt als alleine zu wohnen, und so war’s dann
auch“, erzählt WG-Bewohner Alexander aus
Hamburg. Bei Wohngemeinschaften gibt es zwei
Arten von Verträgen. „Entweder einer ist Hauptmieter
und vermietet an die anderen unter, oder jeder Mieter
unterschreibt, das heißt dann auch, dass alle haften“,
erklärt Wall. Bei letzterer Variante müsse man darauf
achten, dass ein Auszug auch dann möglich ist, wenn
die anderen nicht kündigen.

„Große Freiheit oder Hotel Mama – der Traum von der eigenen Wohnung“ by Eva Dorothée Schmidt, copyright © 2001 by dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH
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Quellenmaterial 2
Übersicht

Diese Auswahl handelt von der Wohn- und Lebenssituation junger deutscher Erwachsener. Das ursprüngliche
Diagramm wurde im Mai 2010 in Deutschland von dem Statistischen Bundesamt Deutschland veröffentlicht.

18- bis 26-Jährige nach Lebenssituation 2008

Angaben in Prozent


